27. 


v 


Orkestar Urep afl. 


Zweiundzwanzigſter Jahrgang. 
Sonnabend den 7. Juli 1855; 


Bekanntmachungen. 

(Die Räumung der Lohe betreffend.) Die am 25. v. M. in Klettendorf ger 
wählte Commiſſion hat die Anfertigung des Nivellements der Lohe und die techniſche Beaufſichtigung bei 
deren Raͤumung dem Koͤniglichen Feldmeſſer Beck übertragen. Die Nivellements⸗Arbeiten werden als⸗ 
bald beginnen und ich fordere die Intereſſenten und die Ortsgerichte auf, den Techniker hierbei auf alle 
Weiſe zu unterftügen, insbefondere demſelben die Grenzen richtig zu bezeichnen und dafuͤr zu ſorgen, daß 
die Geſichtslinie gehörig geräumt, d. h. die Straͤucde u. ſ. w. auf dem rechten Loheufer in einer 
Breite von 3 Fuß entfernt werden. 

. Diejenigen Dominien und Gemeinden welche die Karten ihrer Feldmarken noch nicht an mich 
abgeliefert haben, werden aufgefordert dies ſchleunigſt nachzuholen. 

Um das Geſchaͤft der Lohe⸗Raͤumung zu erleichtern, iſt der Lauf der Lohe in verschiedene 
Diſttiete getheilt und jedem derſelben ein Commiſſarius angeſetzt worden, welcher aͤhnlich wie die Polizei⸗ 
Diſtrict⸗Commiſſarien, den Landrath zu vertreten befugt und dies Unternehmen auf alle moͤgliche Weiſe 
zu fördern verpflichtet find, 

Es ſind gewaͤhlt worden: 

a. Für die Strecke von Maſſelwitz bis Neukirch incl. Herr R. G. B. Werther auf Maſſelwitz. 
b. Für die Strecke von da bis Opperau incl. Herr v. Thadden in Schmiedefeld. 
c. Fuͤr die Strecke von Grünhübel bis Gallowitz incl. Herr v. Lieres auf Gallowitz und Herr 

v. Schoͤnberg auf Waſſerjentſch. 

d. Für die Strecke von da bis Paſterwitz incl. Here v. Kraker v. Schwarzenfeld auf Bogenau 
und Here Genſert in Wiltſch au. 

e. für die Strecke von da bis an die Kreisgrenze Herr Borrman in Wangern und Herr Hoff: 
mann in Leopoldowitz. 


Ich erwarte, daß den Anordnungen dieſer Commiſſarien überall puͤnktlich Folge geleiflet wird, 
Breslau den 4. Juli 1855. \ 


Namentliche Nachweiſung 
det im Bereich des 1. Bataillon (Breslau) 10. Landwehr» Regiments vom Fruͤhjahr bis Herbſt 1855 
als unabkoͤmmlich anerkannten Garde- und Provinzial⸗Reſerve⸗ und Landwehr⸗Mannſchaften aus dem 
Landkreiſe Breslau. 


Karl Wenzel aus Bogenau. Johann Gottfried Gudermuth aus Grunau. 
Friedrich Auguſt Langner aus Sillmenau. David Pandrock aus Rorhfürben, 
Joſeph Hoppe aus Bogenau. Joſeph Wahner aus Wirrwitz. 


Gottlieb Seydel aus Herdaln. Karl Scholz aus Malk witz. 


Kurt Schmidt aus Groß Saͤgewitz. 
Gottlieb Riedel aus Kentſchkau. 
Ernſt Rißler aus Alt Schliefa, 
Auzuſt Milde aus Lohe. 
Auguſt Dorn aus Oltaſchin. 
Karl Schneider aus Neukirch. 
Gottfried Kronmeyer aus Opperau. 
Gottlieb Peſchke aus Reibnitz. 
Gottlieb” Braͤuer aus Woiſchwitz. 
Nele Scholz aus Boguslawſtz. 
olph Palm aus Goldſchmieden. 
Gottlieb Lache aus Herrmannsdorf. 
Joſeph Kurzer aus Paſterwitz. 
Ferdinand Hentſchel aus Gallowitz. 
Joſeph Glemnitz aus Mariencranſt. 
Karl Lorenz aus Clarencranſt. 
Ernſt Beyer aus Duͤrrgoy. 
Ernſt Roßdeutſcher aus Clarencranſt. 
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David Quitſchalle aus Rothſuͤrben. 
Johann Foͤrſter aus Gallo witz. 
Ernſt Fiebig aus Weig witz. 
Philipp Schoͤlzel aus Tſchechnitz. 
Gottlieb Zuckmantel aus Peltſchuͤtz. 
Karl Rahner aus Lohe. 

Auguſt Fleiſcher aus Leſpe. 


Ferdinand Zinfd aus Pohlanowitz. 


Franz Stieſch aus Tſchechniz. 
Eenſt Karpe aus Höfen Dich 


Ernſt Beide aus Schmolz. 


Gottfried Wieliſch aus Brocke. 

Joſeph Jankt aus Neukirch. 

Karl Koͤnig aus Domslau. 

David Wuͤrfel aus Neudorf Commende. 
Wilhelm Rother aus Goldſchmieden. 
Gottlieb Schröter aus Klettendorf. 
Johann Koſcheck aus Weigwitz. 


Auguſt Klemnitz aus Klein Näblis, 
Gottlob Schwierſch aus Wiltſchau. 
Ernſt Stephan aus Magnitz. 

Karl Kurnoth aus Weigwitz. 

Louis Falkenthal aus Alt Scheitnig. 
Auguſt Hoffmann aus Rothfürben, 


Chriſtian Kuͤhnel aus Coſel. 

Gottfried Hühner aus Paſterwitz. 

Karl Rißler aus Paſterwitz. 

Auguſt Lauſch aus Schmortſch. 

Wilhelm Schmidt aus Wilkowitz. 

Gottlieb Beige aus Cattern v. W. 
Breslau den 25. Juni 1855. 


. »» ·¹;i r ²·˙ mn ⁊ SL EERFIREEE- En HEE 

(Betreffend die Schießübung des 6. Artillerie⸗Regiments.) Nach einer 
mir vom 6, Attillerie-Regiment zugekommenen Benachrichtigung werden die Schieß uͤbungen des Regi⸗ 
ments auf dem Schießplatze bei Carlowitz vom 17. Juli a. c. ab ihren Anfang nehmen. Mit Unter⸗ 
brechung einiger Tage dauern dieſe Uebungen an jedem Vormittage, jedoch mit Ausnahme der Sonntage 
bis incl. den 16. Auguſt ©, fort. Der Anfang der Schießuͤbungen erfolgt jeden Tag, wenn nicht 
andere Umſtaͤnde eine Abänderung erheiſchen ſollten, früh um 7 Uhr, und nur an einem Tage, den 
11. Auguſt c. wird des Abends geſchoſſen werden. 

Seitens des Regiments werden die groͤßtmoͤglichſten Vorſichtsmaaßregeln getroffen werden, um 
etwaigem Ungluͤck vorzubeugen. Die dem Schießplatz: ſich naͤhernden Perſonen haben den Weiſungen 
der aufgeſtellten Sſcherheitspoſten und Diſtanclers unbedingte Folge zu leiſten. 

Zum Schießen und Werfen mit geladenen Granaten und Bomben ꝛc. ꝛc, wozu die erweiterte 
Abſperrung der, den Artillerie» Schießplatz bei Carlowitz begrenzenden Ländereien noͤthig wird, iſt der 
30. Juli c. fefigefegt worden. 

Die Ortſchaften naͤchſt des Schießplatzts mache ich darauf aufmerkſam daß die Bewohner 
keiner der von ihnen etwa während der Schießuͤbung aufgefundenen Geſchoſſe nach ihrer Wohnung mit⸗ 
nehmen; ſondern dieſelben an das Materialien» Depot zu Carlowitz abzuliefern haben bei Vermeidung 
der in 9 349 des Steofgeſetbuches fefigefegten Strafe bis 50 Rthlr. oder 6 Wochen Gefaͤngniß. 

5 Um jedem Unglücksfalle moͤzlichſt vorzubrugen, welcher aus unvorſichtigem Umgehen mit der⸗ 
gleichen geladenen Geſchoſſen eneſtehen konnte, find ſolche Geſchoſſe nicht zu fahren, ſondern zu tragen. 

Gegen die Beſtimmungen, daß ſaͤmmtliche nach den Schießübungen auf den Feldern durch 
Privat⸗Perſonen gefundene Geſchoſſe an das Attillerie⸗Depot hie iſelbſt abgeliefert werden muͤſſen ſowie 
daß das Aufſammeln von: Eifenmunition innerhalb der Grenzen des Schießplatzes, nach beendeter Schleß⸗ 
uͤbung, nur der Attillerie allein, und keiner Civil-⸗Perſon geſtattet iſt, wird noch häufig gefehlt, 
und mache ich auf dieſe Beſtimmungen beſonders aufmerkſam. a ? 
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Es hat ſich in fruͤherer Zeit oͤfters ereignet, daß die Beſitzer von, in der Nähe des Catlo⸗ 
tiger Schießplatzes belegenen Grundſtuͤcken für den Zeitverluſt ihrer, unter der Vorausſetzung, daß nicht 
geſchoſſen wird, auf das Feld geschickten Arbeiter und Ackergeſpann ꝛc. ꝛc., welche von den aufgeſtellten 
Diſtanciers zuruͤckgewieſen wurden, von dem Regiment eine Entſchädigung beanſptucht haben. Um nun 
dergleichen unbegründete Anſpruͤche zu verhuͤten, theile ich nachſtehend die Tage mit, an welchen in Car⸗ 
lowitz geſchoſſen wird, damit Niemand den Vorwand hat mit einer durch Unkenntniß begründeten Ent⸗ 
ſchaͤdigungs⸗Forderung der oben genannten Art hervorzutreten. Hierbei bemerke ich ausdruͤcklich daß An⸗ 
ſprüche auf Entſchaͤdigung nur anerkannt werden, bezuglich der Behinderungen im Betriebe der im Ab⸗ 
ſperrungs⸗Royon liegenden Ziegeleien und der Btiſtellung der darin befindlichen Aecker ꝛc. 

Die Schießtage ſind folgende: 

Der 17., 18., 20., 23., 24. und 25. Juli e. Der 26. Juli mit großer Abſperrung. Der 
27. Juli c. der 28. Juli o. mit großer Abſpertung, der 30. mit großer und erweiterter Absperrung, 
der 31. Juli o., der I., 3., 4., 6., 7. und 8. Auguſt ., der 10, Auguſt mit großer Abſpertung, 
den 11. Auguſt 0. Nachtſchießen, den 13. Auguſt o., den 16. Auguſt e. mit großer Abſoerrung. 

Breslau, den 4. Juli 1855. 


(Betreffend die Einquartirung während der diesjährigen Schieß⸗ 
übung des Königl. 6. Artillerie⸗Regiments.) Den 14. Juli a, © treffen 
ein und den 28. Juli a. e. marſchiren ab: 5 i 1 

1. Die 2. 12pfündige Batterie von Glatz in Stärke von 186 Mann inet, 3 Offiziere mit 160 

= Pferden, und kommen ins Quartier nach Neudorf Commende und nöthigenfalls ein Antheil⸗ 
nach Kleinburg. 

2. Die 1. Gpfündige Batterie von Strehlen in Stärke von 149 Mann incl. 3 Offiziere mit 

131 Pferden, und kommen ins Quartier nach Roſenthal und Lilienthal. 

3. Die 1. 12pfündige Batterie von Neiſſe in Stärke von 182 Mann incl. 3 Offiziere mit 

161 Pferden, und kommen ins Quartier nach Lehmgruben, Huben, Herdain und Duͤͤrrgoy. 

4. Die 5. Gpfündige Batterie von Neiffe in Starke von 148 Mann incl. 3 Offiziere mit 131 

Pferden, und kommen ins Quartier nach Graͤbſchen und Kleinburg. 

5. Die 2. 6pfuͤndige Batterie von Neuſtadt in Stärke von 147 Mann. incl, 3 Offiziere mit 

130 Pferden, und kommen ins Quartier nach Gabitz. : » 
Den 29. Juli a. ©, treffen ein, und den 17. Auguſt a. ©. marſchiren ab: 

6, Die 1. reitende Batterie von Grottkau in Stärke von 163 Mann incl. 3 Offiziere mit 123 

Pferden, und kommen ins Quartier nach Gabitz, Graͤbſchen und Poͤpelwitz. 

7. Die 3, teitende Batterie von Grottkau in Stärke von 165 Mann incl. 4 Offiziere mit 122 

Pferden, und kommen ins Quartier nach Roſenthal, Huͤnern, Lilienthal. 

8. Die Haubig Batterie von Ohlau in Staͤrke von 187 Mann incl. 4 Offiziere mit 155 

Pferden und kommen ins Quartier nach Lehmgruben, Huben, Herdain und Duͤrrgoy. 

9. Die 3. öpfundige Batterie von Neumarkt in Stärke von 144 Mann incl. 3 Offiziere mit 

131 Pferden, und kommen ins Quartier nach Neudorf Comm. 

Breslau den 4. Juli 1855. 


— œ—ñ f. 
—— 4 ͤ 6 ũ— — — 


Bei dem Kirchenbau zu Oltaſchin find circa 900 Baufuhren zu leiften, wozu die 
Kirchengemeinde nicht die noͤthige Spannkraft hat. Dieſelbe hat das Geſuch an mich geſtellt, die Nach⸗ 
bargemeinden zu einer freiwilligen Hülfeleiftung aufzufordern; ich komme dieſem Wunſche gern nach, 
und veihoffe, daß die Nachbar⸗Gemeinden Hülfsfuhren ſtellen werden, und erwarte auch, daß die Ge: 
meinde Oltaſchin in einem ähnlichen Falle ſich dankbar zeigen, und ihre Hülfeleiftung nicht verſagen wird. 
Breslau, den 5. Juli 1855. 11 822 
Diebſtahl.) In der Nacht vom 20. zum 30. Juni c. wurden auf“ ven Straße von 
Klettendorf bis Seſchwitz von dem Frachtwagen des J. W. Urban zu Karzen Kreis Nimptſch folgende 
Maaren geſtohlen: 1 Ballen Caffee Gew. Br. 1 Cine, 18 Pf. 1 Sock Farbewaaren enthaltend: 
1 Etnr. Engl. Roth, 5 Pf. Minjum, 5 Pf. dunkl. Oelgrüͤn, 10 Pf. Tarnowiher Glaͤtte; 2 Pack 


Papier gez. L. & S. Jol 3164 und 3165 enthaltend: 1 Rieß kl. Conzept S 8. 1 Rieß mttl. Canzlei 1470, 
1 Rieß kl. Canzlei 128, 4 Rieß blau Buͤten⸗Aktendeckel, 4 Rieß fort. kl. Cattunpapier, 3 Dz. fort, 
Schreibpinſel, 6 Pf. ſuperfeine Sieg ellack Nr. 6, 3 Rieß Poſtpapier Nr. 50 B. in 4%, 1 Rieß ff. 
groß. Maſch. Canzlei 1415, Der Werth dieſer Waaren betraͤgt 43 Rthlr. 18 Sgr. 

Breslau den 5. Juli 1855. g 


(Verloren.) Der Schieferdeckermeiſtet Grellert hat auf dem Wege zwiſchen Tſchoͤnbank⸗ 
witz und Priſſelwitz eine Brieftaſche verloren, in welcher ſich: ein Schuldſchein von 10 Rrhlr., ein Er⸗ 
kenntnißſchein über 7 Rthlr. 15 Sgr., ein Koſten⸗Anſchlag auf die Jankauer Kirche und mehrere ans 
dere Papiere. Sollte die Brieftaſche im Kreiſe aufgefunden werden, iſt ſolche hier abzugeben, 

Breslau den 5. Juli 1855. 0 

Diebſtahl.) In der Nacht vom 2. zum 29. Juni c. iſt von einem Möbel⸗Transportwagen zwiſchen 
Bettlern en pe 9) ein Koffer abgeſchnitten worden, in welchem ſich befanden: Bett⸗ und Tiſchwäſche und 7 
Stück neue leinene Damaſt⸗Tiſchgedecke von diverſen Muſter, 1 Paar neue ſchwarze Buksking⸗Beinkleider und der⸗ 
leichen Ueberrock mit Bandeinfaſſung und eine Atlasweſte. Der leere Koffer wurde in dem Chauſſeegraben ohnweit 
Bettlern gefunden. Der Beſtohlene ſichert demjenigen, welcher ihm zur Wiedererlangung der Sachen verhilft, reſp. 
den Dieb entdeckt eine Belohnung von 10 Thlr. und unter Umſtänden auch 20 Thlr. zu. Breslau d. 5. Juli 1855. 


Unterſtützungen für die durch Ueberſchwemmung Verunglückten am Niederrhein und 
in der Weichſelniederung find ferner eingegangen: von der Gem. Domslau 3 Thlr. 10 Sgr., Gem. Gnichwig 
2 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., Müller Laſchinski zu Clarencranſt 1 Thlr., Localiſt Rösler daſelbſt Thlr., zuſammen 
mit Bezug auf meine Bekanntmachung vom 31. Mai c. im Kreisblatt S. 114/115 — 185 Thlr. 1 Sgr. 10 Pf. 

Breslau den 4. Juli 1855. 

(Perſonal⸗Chronik.) Es ift vereidiget worden: 

1. Der Scholtiſeibeſitzer Lucas zu Schiedlagwitz als Schiedsmann für genannte Ortſchaft. 
Zu Schulen⸗Vorſtehern find von der Koͤnigl. Regierung beſtaͤtiget worden: 
2. Fur die katholiſche Schule zu Ticdirne, der Bauergutsbeſitzer Franz Junge zu Tſchirne. 
3. Für die katholiſche Schule zu Mar gareth, der Brauermeiſter Joseph Schaube zu Jaͤſchkowitz. 
4. Für die katholiſche Schule zu Wüflendorf, der Freigaͤttner Auguſt Scheler zu Kl. Naͤdlitz. 
5. Fuͤr die katholiſche Schule zu Kottwitz, der Gerichtsmann und Freigaͤrtner Franz Setzer zu Kottwitz. 
Zu Feldhuͤtern für die Gemeinde Feldmark Zindel find vereidiget: 
6. Der Bauergutsbeſitzer Johann Wippich, N 
7. der Bauergutsbeſitzer Gottlieb Wilezek beide zu Zindel. Breslau den 4. Juli 1855 


(Aufenthaltsermittelungen.) Falls nachbenannte Perfonen im Kreiſe bettoffen 
werden, iſt mir bald Anzeige zu machen. 
1. Arbeiter Gottlob Tielſcher zuletzt in Koberwitz wohnhaft. 
2. Die Inwohner Labotzke und Maucke von Groß Tſchanſch. 
3. Der Waiſenknabe Joh. Georg Sczypka welcher ſich am 23. Juni c. von feinen Pflegeeltern in 
Mariencranſt entfernt Hat; ' 
4. Der Knecht Joſeph Herrmann welcher zuletzt in Herrnprotſch wohnhaft geweſen. 
5. Schuhmacher Karl Nitſchke aus Groß Saͤgewitz. 
6. Arbeiter Ernſt Schmidt gebürtig aus Puſchkau Kr. Schweidnitz und zuletzt in Janowitz wohnhaft. 
Breslau den 5. Juli 1855. Königlicher Landrath, Freiherr v. Ende. 


(Bekanntmachung.) Bei dem unterzeichneten Kreiszerichte beginnen die Eendte⸗Ferſen 
den 21. Juli und ſchließen den 31. Auzuſt d. J. Während dieſer Zeit kommen nur die in der Ferien⸗ 
Ordnung vom 16. April 1850 — Juſtiz⸗Miniſterialblatt pro 1850 Ni. 42 naͤher bezeichneten, keinen 
Aufſchub leidenden Sachen zur Erledigung. Die Gerichts⸗Einſaſſen werden hiervon mit der Auf⸗ 
forderung in Kenntniß gelezt, ihre Anträge und Geſuche auf diejenigen Angelegenheiten zu beſchtaͤnken, 
welche wirklich einer Beſchleunſgung bedürfen, dergleichen Anträge und Geſuche auch ausdrücklich 
als „Ferienſache“ zu bezeſchnen. Breslau, den 26. Juni 1855, Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. Wachler. 


K ˙ ‚2 re 
Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32, 


